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Liebe Mitglieder, 
Freunde und Gönner des SuS 09 e.V. Dinslaken.

Auch mit der sechzehnten Jahrgangsausgabe unseres Jour-
nals wollen wir Sie wieder über Wissenswertes aus unserem 
Vereinsleben informieren.

Wir berichten wieder über sportliche Erfolge, aber auch über 
Angelegenheiten, die weniger erfreulich waren.

Im Jahr eins nach unserem 100 jährigen Bestehen stieg leider 
unsere erste Mannschaft aus der Landesliga ab, und fast das 
gesamte Team verließ mit unterschiedlicher Motivation den 
Verein. 

Erfreut waren wir, dass unsere zweite Mannschaft komplett in 
die Bresche sprang und nun versucht, die Bezirksligazugehö-
rigkeit zu sichern.

Wir werden versuchen, mit diesen Jungs und durch eine noch 
stärkere Förderung unseres Nachwuchses, der in unserem 
Verein seit jeher einen hohen Stellenwert hat, auch für die Zu-
kunft wieder ein gutes Team zu formen.

Auch die Integration von Menschen aller Kulturen und Natio-
nalitäten ist für uns ein vorrangiges Anliegen.

Bedanken möchte ich mich ausdrücklich bei allen Trainern, 
Betreuern und Eltern, die vor allem im Jugendbereich alljähr-
lich mithelfen, damit wir unseren heutigen Leistungsstand hal-
ten und weiter ausbauen können. 

Ich danke auch allen Gönnern und den Inserenten dieses 
Journals für die Unterstützung des Vereins.

Wie alljährlich wünsche ich allen viel Spaß und Information 
beim Lesen dieser Lektüre.

Ihr Walter Kisters, Präsident 

Grußwort des Präsidenten
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2009 feierten wir in großem Rahmen unser 100 jähriges 
Bestehen. Ein Festwochenende im Juni bot für alle Mit-
glieder und Freunde des Vereins etwas Besonderes.

War der Freitagabend den Jugendlichen mit einem 
Rockabend vorbehalten, so tummelten sich am Sams-
tag vor allem die Kleinen ganztägig bei einem Familien-
tag des Vereins.

Beim Jubiläumsfestball im großen voll besetzten Fest-
zelt fand unter anderem die Ehrung der zahlreichen Ju-
bilare statt. Der offizielle Festakt bildete den würdevollen 
Abschluss der Jubiläumsfeierlichkeiten.

Im sportlichen Bereich konnten wir unsere gesteckten 
Ziele leider nicht erreichen.

Unsere 1.Mannschaft konnte die Landesliga nicht hal-
ten, und auch unsere A1- und C1-Jugend stiegen aus 
ihren jeweiligen Niederrheinligen ab.

Mit sehr unterschiedlicher Motivation verließ fast die 
komplette 1. Mannschaft den Verein.

Noch unverständlicher war für uns die Tatsache, dass 
auch einige talentierte A-Jugendliche den Verein wech-
selten und nicht die Chance wahrnahmen, fast ohne 
Konkurrenzdruck den Sprung in die Bezirksligamann-
schaft schaffen zu können. 

Hier ist sicher Ursachenforschung angesagt.

Zufriedener konnten un-
sere Leichtathleten auf 
das vergangene Jahr zu-
rückblicken. Ihr Bericht 
kann einige herausragen-
de Erfolge aufzeigen.

Finanziell drückt uns wei-
terhin der Schuh. Wenn 
auch durch eine Reihe 
von Events so mancher 
Euro zusätzlich in die 
Kasse floss, konnten wir 
unserem Ziel“ Kunstra-
senplatz“ nur ein kleines 
Stück näherkommen. 

Über die die einzelnen Events berichten wir ausführlich 
an anderer Stelle dieses Journals. 

Wir danken allen Helfern, die bei den Durchführungen 
dieser Veranstaltungen tatkräftig mitgeholfen haben.
Inzwischen ist auch der Fernwärmeanschluss im Um-
kleidetrakt abgeschlossen. Ob wirklich die erhoffte Min-
derung der Heizkosten dadurch erreicht wird, wird erst 
die Zukunft zeigen. Denn die sich anschließende Reno-
vierung des Daches zieht sich unendlich hin. Vor allem 
die Isolierungen und Abdeckungen der Decken im Inne-
ren des Gebäudes sind noch gar nicht in Angriff genom-
men worden und ein Großteil der Heizungswärme geht 
dadurch verloren. 

Rückschau 2009 – Vorschau 2010/2011

Schirmherrin Bürgermeisterin Sabine 
Weiß gratuliert zum 100jährigen 
Jubiläum.

Leider muss unser Vizepräsident, Klaus Dieter Graf,  
berufsbedingt seine ehrenamtliche Tätigkeit aufgeben. 

Zwanzig Jahre war Klaus Dieter in dieser Funktion  
für den Verein tätig. 

Wir sind ihm für dieses langjährige Engagement  
zu großem Dank verpflichtet. 
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Ein tolles Programm haben die Verantwortlichen in die-
ser Saison auf die Beine gestellt.
Um nicht nur die Fußballbegeisterten auf den Fußball-
platz zu bekommen, wurde in einem neu gegründeten 
Planungskomitee über Möglichkeiten nachgedacht, 
auch den nicht direkt Beteiligten den Sport schmackhaft 
zu machen, zumindest uns einen Besuch abzustatten. 
Denn oft sind es sonntags die Frauen, die den Nachmit-
tag alleine verbringen müssen, weil ihre andere Hälfte 
auf dem Fußballplatz weilt.

So starteten wir zur Adventszeit, leider bei sehr schlech-
ten Wetterverhältnissen, mit einem kleinen Weihnachts-
basar. Da es der letzte Heimspieltag der 1. Mannschaft in 
der Hinrunde war, zogen die Mannschaften geführt von 
unseren Kleinsten aufs Spielfeld. Auch der Nikolaus kam 
zu Besuch und beschenkte die Frauen und die Kleinen. 

Zu Ostern suchten am 2. Ostertag über 40 Kinder gut 
versteckte Ostereier auf der Anlage beim SuS 09. In 
selbst gebastelten und käuflich erworbenen Osterkörb-
chen konnten die Kinder so lange sammeln, bis das 
Körbchen voll war. Dem Einen gelang das eher, dem 
Anderen später. Bei gegrillten Würstchen, frischgeba-
ckenen Waffeln und einer leckeren Erdbeerbowle, sowie 
anderen Getränken, kam so manches Familienmitglied 
zusätzlich auf seine Kosten.

Am 1. Mai fand in diesem Jahr der Sponsorenlauf der 
Fußballmannschaften des SuS 09 auf der Bezirkssport-
anlage statt. Es beteiligten sich einige Mannschaften. 

Sogar die Alten Herren waren am Start und belegten 
Platz 1 der Sponsorenliste. Sie spendeten ihren Gewinn 
von 100 € direkt wieder dem Kunstrasenkonto. Die C1 
bekam für ihre Mannschaftskasse 50 Euro für ihr super-
tolles Outfit. 

Am 2.07.2010 fand in den Vereinsräumen des SuS 09 
zum ersten Mal die Blutabnahme des DRK statt. Es fan-
den sich trotz der Hitze und der laufenden Fußballwelt-
meisterschaft einige willige Blutspender ein. Auch unse-
re Geschäftsführerin traute sich unter fachmännischer 
Anleitung zum ersten Mal an die Pipeline. Bei Kaffee 
und Kuchen, Brötchen und Getränken konnte man das 
körperliche Gleichgewicht wieder herstellen. Es wird mit 
Sicherheit nicht das letzte Mal in unserem Vereinsheim 
stattgefunden haben. 

Der 3. Juli stand ganz im Zeichen der Fahrradtour der 
Fußballabteilung. Über Stock und Stein und unergründ-
baren Wegen leitete Ludwig Lechner seine Mannen gen 
Grafenmühle. Bei fast unerträglicher Hitze ging es meist 
durch den Wald, ansonsten hätte die Tour keiner durch-
gehalten. Am Nachmittag wurde auf der Vereinsanlage 
gegrillt und gemeinsam die WM im Vereinsheim verfolgt. 

Events beim SuS 09

Der Nikolaus hatte reichlich Geschenke.

Eltern unterstützten die Kids beim Ostereiersuchen.

Vorbereitung zum Sponsorenlauf.
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Im November 2009 fand die erste OK-Sitzung in unseren 
Räumen statt.
Fünf weitere Sitzungen waren nötig bis zur Abschluss-
sitzung im Mai 2010.

Am 06. Juni 2010 war es dann soweit. Bei herrlichem 
Wetter eröffnete der Schirmherr, Bürgermeister Dr. Mi-
chael Heidinger, die Veranstaltung, die über den ganzen 
Tag verteilt, über 3.000 Besucher zur Bezirkssportanlage 
lockte.

Fast 100 Helfer sorgten aufgrund der guten Organisati-
on, dass alles reibungslos ablief.

Es wurde ein Event für die ganze Familie, nicht zuletzt 
durch die gelungene Mischung der vielen Darbietungen 
nicht nur auf dem Rasen, sondern auch auf der Bühne.

Karate- und Kampfsportvorführungen, Showtänze, 
Square Dance, Indianer-Tänze, Taekwondo und vieles 
mehr sorgten für viel Abwechslung.

Familiensporttag 2010 des FVN – Jede 
Menge Spaß und Unterhaltung
Bereits im Herbst 2009 haben wir uns beim FVN um die 
Ausrichtung des jährlich stattfindenden Familiensportta-
ges beworben und auch den Zuschlag erhalten.

Events beim SuS 09

Beate Nölle beim Aderlass.

Stärkung am Grillstand nach der Fahrradtour.

Schirmherr, Bürgermeister Dr. Heidinger, bei der Eröffnung der Veranstaltung.

Heinz Günter Servaes von FVN bedankt sich 
beim Verein.

Erfrischung am Tauchbecken.
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Geschwister feuerten die Kinder unaufhörlich und laut-
stark an.
Überall auf dem weitläufigen Gelände des SuS 09 waren 
Mitmachaktionen, Hüpfburgen, Spiele und weitere At-
traktionen aufgebaut, um für gute Stimmung zu sorgen. 

Mit Erfolg!

Ein Tauchstand bot die Möglichkeit, den Kopf auch ein-
mal kurz unter Wasser zu halten, um bei der großen Hit-
ze etwas abgekühlt wieder durchschnaufen zu können.

FVN Vertreter, Heinz Günter Servaes, zeigte sich sehr 
zufrieden mit dem Verlauf des Familiensporttages und 
sprach auch dem SuS und den zahlreichen Helfern ein 
großes Lob für die Organisation und Durchführung der 
Veranstaltung aus.

Unser Planungsteam des SuS 09 nimmt jede/n 
Interessierte/n gerne im Team auf und ist für jede Art von 
Mithilfe offen. Die Treffpunktzeiten entnehmen sie bitte 
unserer aktuellen Homepage unter www.sus09.de oder 
melden Sie sich im Vereinsbüro.Familiensporttag 2010 - 
jede Menge Spaß und Abwechslung

Zeit für Langeweile blieb nicht, Schlag auf Schlag ging 
es auf der Bühne des Sporttages rund.

Auf dem Rasen liefen zeitgleich die Begegnungen der 
rund 80 Teams der kleinsten Fußballer, angefangen bei 
den Bambinis bis zu den F-Junioren der Vereine des 
Kreises 9 des FVN.
Die kleinen Kicker hatten bei den optimalen Bedingun-
gen und gut gefüllten Rängen enormen Spaß. Eltern und 

Events beim SuS 09

Jubelnde Bambinis.

Kampfsportler Früh übt sich...

Werdet Mitglied beim 
SuS 09 e.V. Dinslaken
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Apothekerin Birte Kleinrensing e. K.

Augustastraße 9
46537 Dinslaken

Telefon 0 20 64-301 95
Telefax 0 20 64-315 07

www.augusta-apotheke-dinslaken.de
info@augusta-apotheke-dinslaken.de

Öffnungszeiten
Mo, Di, Do Fr 8.30 - 13.00 + 14.30 - 18.30 Uhr
Mi 8.30 - 13.00 Uhr
Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Augustastraße 137
46537 Dinslaken

Telefon 0 20 64-46 93 0
Telefax 0 20 64-46 93 17

www.feldmarkapotheke.de
info@feldmarkapotheke.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr 8.00 - 13.00 + 14.00 - 18.30 Uhr
Sa 8.00 - 13.00 Uhr
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Das Präsidium des SuS 09 Dinslaken

Walter Kisters  
Präsident

Klaus-Dieter Graf  
Vizepräsident

Thomas Bullmann  
Schatzmeister

Beate Nölle   
Geschäftsführerin

Friedhelm Hümmling  
Vereinsjugendleiter
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Der Vorstand des SuS 09 Dinslaken

Tobias Püttmann   
Beisitzer

Werner Völlings   
Beisitzer

Udo Schneider   
Beisitzer

Reinhardt Rabsahl 
Sozialwart

Oliver Grimm   
Abteilungsleiter Fußball

Ludwig Lechner   
Jugendobmann Fußball

Axel Schuster   
Abteilungsleiter  

Volleyball

Johann Schibisch   
Abteilungsleiter  
Leichtathletik

Dieter Waldenhoff  
Abteilungsleiter  

Kraftsport
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Red.: Welche Entwicklung 
wünscht du dir im Verein? 
Ich hoffe, dass es gelingt, 
das etwas ramponierte 
Image von 09 zu verbes-
sern. Die Ursachen in der 
Vergangenheit waren si-
cherlich auch das eine 
oder andere Eigentor in ei-
ner unglücklichen Außen-
darstellung. Es muss uns 
gelingen, die vielen posi-
tiven Aspekte beim SuS 
nach „draußen“ zu brin-
gen. Darüber hinaus müs-
sen wir aber auch mit unseren beengten Platzverhältnis-
sen an die Öffentlichkeit gehen. Ein Pressesprecher wäre 
hierfür wünschenswert. Alle weiteren Bemühungen, den 
Verein nach vorne zu bringen (z. B. KUNSTRASEN) soll-
ten wir gemeinsam starten, nicht als Einzelkämpfer für 
Abteilung A, B oder C.
 
Red.: Welche Stärken und Schwächen hat deine Mann-
schaft?
Über unsere Schwächen brauchen wir nicht zu reden, 
die werden durch unsere große Stärke, der mannschaft-
lichen Geschlossenheit ausgeglichen. Wir haben keinen 
„Star“ und keine „Diva“ im Team, jeder weiß, dass wir 
mit Halbgas in der Bezirksliga kein Spiel gewinnen. Mit 
unserer kompakten Grundordnung sind wir schwer zu 
knacken und für alle Mannschaften ein unangenehmer 
Gegner.  

Red.: Welches Ziel hast du dir und der Mannschaft  
gesetzt?
Wir wollen uns stetig verbessern, immer als geschlosse-
ne Mannschaft auftreten, auch bei Niederlagen. Unser 
Ziel ist es, in jedem Spiel 100% auf den Platz zu bringen 
– Ergebnisse sind dann zweitrangig. Schaffen wir aller-
dings in jedem Spiel diese 100%, sieht es auch mit dem 
Klassenerhalt gut aus!

Red.: Welche Unterstützung wünscht du dir vom Verein 
im Lauf einer Saison?
Loyalität und Geduld. Ich hoffe, dass niemand im Verein 
vergisst, unter welchen sportlichen Voraussetzungen wir 
in diese Saison gestartet sind. Die Leistungen der bis-
herigen B-Liga-Mannschaft in der Bezirksliga verdienen 
Respekt, und bei den Spielen noch mehr Zuschauer.

Red.: Wie wichtig ist dir Disziplin in deiner Mannschaft?
Innerhalb einer Mannschaft gibt es Regeln, an die sich 
alle zu halten haben. Wer es nicht schafft sich da einzu-
ordnen, sollte überlegen, ob Mannschaftssport das Rich-
tige für ihn ist. Wenn wegen fehlender Disziplin von Ein-
zelnen die Ziele gefährdet sind, muss man sich trennen. 
Allerdings bin ich auch ein Befürworter der „2. Chance“.

Red.: Wie wichtig ist Identifikation mit dem Verein?
Ist mir sehr wichtig, da Identifikation mit dem Verein auch 
leistungsfördernd ist. Identifiziert sich, wie bei uns, eine 
ganze Mannschaft mit dem Verein, so wird dies auch von 
den Vereinsmitgliedern honoriert. 

Interview mit Trainer Thorsten Bohnert
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Thorsten Bohnert
44 Jahre

seit 1994 im Verein

Dirk Wollstein
31 Jahre

seit 1983 im Verein

Dennis Strewginski
25 Jahre

seit 1992 im Verein

David Odenkirchen
29 Jahre

seit 2002 im Verein

Danny Walter
19 Jahre

seit 1999 im Verein

Ingo Hermann
35 Jahre

seit 2003 im Verein

Unser Team der Bezirksliga 2010/2011

Die Trainer

Die Torwarte

Die Feldspieler

Joachim Weinkath 
59 Jahre

seit 1998 im Verein

Martin Herrmann
30 Jahre

seit 1982 im Verein

Sebastian Knuth
20 Jahre

seit 2004 im Verein
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  Christopher Mertsch  
23 Jahre

seit 2002 im Verein

Sebastian Kotz
27 Jahre

seit 2001 im Verein

Martin Linke
21 Jahre

seit 2010 im Verein

Die Feldspieler

Christoph Miosczka            
26 Jahre

 seit 2003 im Verein

Frederik Parsch           
20 Jahre                

seit 2009 im Verein

Riad Noureddine      
22 Jahre                  

seit 2001 im Verein

Jens Raabe            
25 Jahre                

seit 1990 im Verein

Bengt Siedenbiedel           
20 Jahre                

seit 1995 im Verein

Julian Siedenbiedel
23 Jahre

seit 1992 im Verein
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Julien Wans               
20 Jahre                 

seit 2000 im Verein

Maik Wessel               
29 Jahre                 

seit 1990 im Verein

Recep Uyanik           
21 Jahre                 

seit 2010 im Verein

Die Feldspieler

Sedat Tagay             
27 Jahre                  

seit 2009 im Verein

   Talip Uyanik             
20 Jahre                 

seit 2010 im Verein

Pascal Siep            
 24 Jahre                

seit 2008 im Verein

Ilyas Uysal                
31 Jahre                  

seit 2003 beim Verein

MarkusZopick
22 Jahre

seit 2008 im Verein
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Herbert Wollstein  
Betreuer

Benjamin Krüger  
Betreuer

Heinrich Fröde  
Betreuer

Rainer Stelzer  
Betreuer

Sie betreuen unsere Mannschaft
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Unser Team der Bezirksliga 2010/2011

ob
er

e 
R

ei
he

 v
on

 li
nk

s:
  

C
hr

is
to

p
he

r 
„T

im
m

y“
 M

er
ts

ch
, P

as
ca

l S
ie

p
, R

ec
ep

 U
ya

ni
k,

 F
re

d
er

ik
 P

ar
sc

h,
 S

eb
as

tia
n 

K
ot

z,
 R

ia
d

 N
ou

re
d

d
in

e

m
itt

le
re

 R
ei

he
 v

on
 li

nk
s:

  B
et

re
ue

r 
H

er
b

er
t 

W
ol

ls
te

in
, T

or
w

ar
tt

ra
in

er
 J

oa
ch

im
 „

Jo
ck

el
“ 

W
ei

nk
at

h,
 B

et
re

ue
r 

B
en

ja
m

in
 „

B
en

ny
“ 

K
rü

ge
r, 

Jö
rg

 K
lu

m
p

, J
en

s 
R

aa
b

e,
 M

ai
k 

W
es

se
l, 

Ju
lie

n 
W

an
s,

 

C
hr

is
to

p
h 

„M
io

“ 
M

io
sc

zk
a,

 C
o-

Tr
ai

ne
r 

D
irk

 W
ol

ls
te

in
, T

ra
in

er
 T

ho
rs

te
n 

B
oh

ne
rt

vo
rd

er
e 

R
ei

he
 v

on
 li

nk
s:

   B
en

ed
ik

t 
E

ns
in

k,
 M

ar
tin

 „
M

an
ni

“ 
H

er
rm

an
n,

 M
ar

ku
s 

„Z
op

i“
 Z

op
ic

k,
 D

an
ny

 W
al

te
r, 

D
en

ni
s 

„M
ut

sc
h“

 S
tr

ew
gi

ns
ki

, M
ar

tin
 L

in
ke

, S
eb

as
tia

n 
K

nu
t,

  

B
et

re
ue

r 
R

ai
ne

r 
S

te
lz

er

es
 fe

hl
en

:  
B

en
gt

 S
ie

d
en

b
ie

d
el

, I
ly

as
 U

ys
al

, T
al

ip
 U

ya
ni

k,
 J

ul
ia

n 
S

ie
d

en
b

ie
d

el
, S

ed
at

 T
ag

ay



26



27

Red.: Welches Ziel hast du dir und der Mannschaft gesetzt?
Klares Ziel ist der Klassenerhalt, man sollte nicht vergessen, dass wir quasi über Nacht aufgestiegen sind! 

Red.: Wie wichtig ist dir Identifikation mit dem Verein?
Sehr wichtig. Ich kann dass beurteilen, da ich erst seit ca. 3 Jahren dem Verein angehöre. Von Beginn an wurde ich 
„familiär“ aufgenommen, da fällt Identifikation nicht schwer.

Red.: Was treibt dich an eine Mannschaft zu trainieren?
Das kann man nur dann beantworten, wenn man nach einem harten Training bei 3 Grad und Nieselregen anschlie-
ßend in der Lagune mit den Jungs einen Tee (oder ähnliches) genießt. Mannschaftsgeist und Liebe zum Sport sind 
sicherlich die Dinge, die mich antreiben.

Red.: Welche Stärken und Schwächen hat deine Mannschaft?
Die Schwäche ist sicherlich die Unerfahrenheit meiner noch jungen Mannschaft. Ein paar ligaerfahrene Spieler wür-
den uns gut zu Gesicht stehen. Die Stärke meiner Mannschaft ist sicherlich die hohe Motivation und mannschaftliche 
Geschlossenheit aufgrund der letzten Saison.

2. Mannschaft

Interview mit dem Trainer, Karl-Heinz Dasbach

oben v.l.: Thorsten Kuschel, Alexander Beutler, Daniel Halfmann, Lukas Beutler, Alexander Mertsch 

mitte v. l.:  Tobias Görtz, Thomas Kaczmarek, Marc Rödl, Sebastian Koper, Thomas Nölle, Dominik Ensink, Boris Lonsing, Jan Ribbeck,  

Karl-Heinz Dasbach

unten v.l.: Thomas Kliemek, Marco Raabe, Juri Kardasch, Christian Dasbach, Marian Horsky, Yüksel Atar,  Tobias Klöppels
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Red.:Welches Ziel habt ihr euch gesetzt?
Da wir erst im September nachgemeldet haben, ist es unser Ziel in der Rückrunde erste Erfolge zu erspielen.

Red.: Welche Unterstützung wünscht ihr euch vom Verein?
Ich kann mir nicht mehr Unterstützung vorstellen, als wir bisher erfahren haben. Wir wurden super aufgenommen und 
bekamen alle denkbare Hilfen. Vielen Dank an Olli, Ludwig und Walter Kisters.

Red.: Welche Stärken und Schwächen hat euer Team?
Unsere Stärken sind Team- und Kampfgeist. Unsere Schwächen sind fehlende Erfahrung und mangelnde Kondition.

3. Mannschaft

Interview mit dem Trainer Andreas Philipps

oben v.l.:  Spielertrainer Andreas Philipps, Tobias Pentek, Stefan Tenberg, Sven Mausbach, Sebastian Wendt, Marco Stockhorst,  

Christian Soden, Mirko Nolte, Steffen Honings, Yüksel Atar,              

unten v.l.: Stefan Mallon, Manuel Reichart, Danny Walter, Stefan Backes, Mathias Dietrich, Trainer Bastian van de Lücht
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Etwas älter geworden, aber kein bisschen müde, dies 
kann man als unser Motto bezeichnen.
Obwohl wir in diesem Jahr deutlich weniger Freund-
schaftsspiele ausgetragen haben als in den vergange-
nen Jahren, können wir auch in diesem Jahr mit der 
sportlichen Bilanz mehr als zufrieden sein. Sportlicher 
Höhepunkt war eindeutig der erneute Gewinn der Stadt-
meisterschaften auf der Platzanlage des VFB Lohberg. 
Unsere Mannschaft überzeugte in allen Belangen und 
wurde zu recht Stadtmeister.

Zurzeit erfreuen sich 52 Mitglieder im Alter von Anfang 
30 bis Mitte 80 an all den Aktivitäten rund um König Fuß-
ball. 

Nach jeder Trainingseinheit am Dienstag versammeln 
sich Aktive Spieler und unsere Oldies zum Grillen, Ko-
chen, Braten oder unserem schon traditionellen „Spar-
gelabend“.

Juxturnier, Sommerfest und Jahresabschlussfeier sor-
gen dafür, dass der Spaßfaktor hochgehalten wird.

Unsere Alten Herren

 Peter Balthaus Michael Grafen Fred Rothenstein 
 Telefon: (0 20 64) 9 13 56 (priv.) Telefon: (0 20 64) 60 17 22 Telefon: (0 20 64) 1 56 33 
 Telefon: (0 23 61) 3 07 50 79 (dienstl.) 
 Email: peter.balthaus@hella.de

Interessenten sind bei uns herzlich willkommen. Ihr könnt mit uns über Telefon, 
Internet oder auch sehr gerne persönlich in Kontakt treten.

In der Zeit zwischen Weihnachten und Neujahr tragen 
die Alten Herren des SuS 09 Dinslaken ein Benefizspiel 
gegen den KBO aus. 

Sämtliche Einnahmen werden einem guten Zweck zu-
geführt. 
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Unterstützt uns 

durch Eure  

Mitgliedschaft

Werdet  

Mitglied im  

SuS 09  

Dinslaken!



33



34



35

Kassierer Thomas Nölle 
aus rein privaten und ge-
sundheitlichen Gründen 
zurückgetreten.

Wie eigentlich in jedem 
Jahr sind wir also perma-
nent auf der Suche nach 
weiteren engagierten 
Trainern, Betreuern und 
Mitarbeitern im administ-
rativen Bereich. Wer Lust, 
Laune und Spaß am Fuß-
ball und an Kinder-/Ju-
gendarbeit im Team hat, 
sollte sich bitte an uns wenden. Uns ist wirklich jeder 
herzlich willkommen.

Die Fußballjugendabteilung des SuS 09 Dinslaken möch-
te sich an dieser Stelle bei allen Sponsoren, Freunden, 
Gönnern, Trainern, Betreuern und besonders bei allen 
Eltern für Ihre Unterstützung recht herzlich bedanken. 
Ohne Ihre Mithilfe wäre eine gute und erfolgreiche Ju-
gendarbeit im Sportverein nicht möglich.
 
Ludwig Lechner
Fußballjugendobmann

Die Saison 2009/10 endete mit einem für die letzten Jah-
re „typischen“ Ergebnis. Die A1-Junioren stiegen nach 
Trainerwechsel und zahlreichen Querelen über das gan-
ze Jahr direkt aus der Niederrheinliga ab. Somit stehen 
in der neuen Saison wieder die Leistungsklasse und ein 
Neuaufbau an. Die positiven Ergebnisse in der Vorbe-
reitung und in den ersten Meisterschaftsspielen zeigen, 
dass die neuen Trainer Dirk Kalthoff und Wolfgang Feld-
kamp ein glückliches Händchen beim Aufbau des Ka-
ders haben, obwohl viele Altjahrgänge den Verein ver-
ließen.
Während die B1 über den Weg der Qualifikation den 
Sprung wieder in die Niederrheinliga schaffte, musste 
die C1 den bitteren Weg des Abstiegs aus der NRL in 
die Leistungsklasse gehen.

Dies ist um so schmerzlicher, da sich die C2 nach Ab-
schluss der Saison auch für die Leistungsklasse qualifi-
ziert hatte und leider nicht aufsteigen konnte. 
Die D1 wurde Pokalsieger. Erneut Meister wurden die C3 
und die E1. Dies sind Beispiele für die gute Arbeit, die 
auch im Basis-/Grundlagenbereich geleistet wird. Der 
komplette untere Bereich sei an dieser Stelle ausgespart, 
da die Ergebnisse eigentlich völlig unwichtig sein sollten 
und sind. Den Kindern soll Spaß am Fußball beigebracht 
und ihre sportliche Entwicklung gefördert werden.

Einige durchgeführte Aktionen sollten hier nicht uner-
wähnt bleiben. Einmal der Sponsorenlauf am 1. Mai, die 
Kooperation im Rahmen der DFB Kampagne „TEAM 
2011“ mit der GGS-Gartenschule übers ganze Jahr, und 
natürlich nicht zu vergessen der Familientag des Fußball-
verbandes Niederrhein am 6. Juni auf unserer Anlage.

Alle Hoffnungen auf Zuschüsse aus dem Konjunkturpa-
ket II seitens der Kommune zur Erstellung eines Kunst-
rasenplatzes haben sich leider nicht erfüllt. 
Um eine verbesserte Spiel- und Trainingsmöglichkeit 
auf unserer total überlasteten Anlage zu erreichen, muss 
dringend eine Lösung gefunden werden. 
 
In der Kooperation mit Borussia Mönchengladbach sind 
kleine weitere Fortschritte erzielt worden. Neben den Ste-
ckenpferden Sichtung (der Jahrgänge 1992-1997) und der 
Trainerausbildung (in Form von Hospitationen am Nord-
park), wird es im neuen Jahr auch Fortbildungsmaßnah-
men für den unteren Bereich auf unserer Anlage geben.

Im personellen Bereich der Fußballjugendabteilung hat 
es schmerzliche Veränderungen gegeben. Achim Oden-
kirchen hat aufgrund von Differenzen mit dem geschäfts-
führenden Vorstand, ebenso wie auch Ralf Mante, seine 
Posten zur Verfügung gestellt. Des Weiteren ist unser 

Jahresbericht des Fußballjugendobmanns
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C2-Meister
Meister der Kreisgruppe Dinslaken wurden die C2-Juni-
oren mit ihren Trainern Ugur Aydin und Dennis Tutan. Mit 
58 Punkten und einem Torverhältnis von 97:11 Toren er-
reichten sie, bei einer Niederlage und einem Unentschie-
den, vorzeitig die Meisterschaft und damit die Teilnahme 
an den Aufstiegsspielen zur Leistungsklasse. Aufgrund 
des Abstiegs der C1 aus der NRL kann in der neuen Sai-
son die Mannschaft leider nicht in der Leistungsklasse 
spielen, wofür sie sich eigentlich qualifiziert hatten.

oben v.li.:   Moritz Emde, Andi Konecki, Yannik Pieper, Jan Krüger, Max Sucho-
mel, Niklas Bremekamp

mitte v. li.:  Trainer Ugur Aydin, Jared Cremer, Valon Ahmeti, Maik Bogdahn, 
Christian Schwarzer, Grischa Behrend, Jan Philipp van Hall, Trainer 
Dennis Tutan

unten v. li.:  Florian Janzen, Christoph Scholl, Soner Özkan, Fabian Matschnigg, 
Joel Greszowiak, Sebastian Michels

es fehlt: Gökhan Geyik

C3-Meister
Ohne Punktverlust und einem Torverhältnis von 90:5  
Toren sicherte sich die Mannschaft vom Trainergespann 
Christopher Mertsch und Dominik Ensink die Meister-
schaft.

Die gute Kameradschaft und die tolle Stimmung in der 
Mannschaft, welche auch bei der Abschlussfahrt in die 
Dingdener Heide bestätigt worden ist, war der aus-
schlaggebende Grund für die schöne Saison.

oben v. li.:   Trainer Christopher Mertsch, Jonas Conrady, Martin Fortkort, Kai 
Wosnitza, Henrik Bauer, Henrik Eicker, Matthias Ortmann, Arbnor 
Tahiri, Okan Külekci, Trainer Dominik Ensink.

unten v. li.:   Talha Demirel, Nico Schneider, Justus Hugenberg, Tobias Dörper, 
Dominik Perkuhn, Max Guttenberg, Philipp Bednorz.

es fehlen: Marcel Bromby, Johannes Matzko

Die E1 schaffte das Tripple 

Erstmals nach der Saison 1994/95 schaffte die E1 mit 
der Meisterschaft, der Kreismeisterschaft und dem Po-
kalsieg wieder das Tripple.

Die Meisterschaft in der Kreisgruppe Dinslaken wurde 
mit 52 Punkten und einem Torverhältnis von 189-33 To-
ren gewonnen. 

Die Kreismeisterschaft des Kreises 9 beim Tag des Ju-
gendfußballs in Ruhrort-Laar gegen die Meister aus den 
Gruppen Hamborn, Duisburg-Süd und Mülheim. Den 
Pokalsieg bei der Pokalendrunde in Walsum 09 gegen 
TV Jahn Hiesfeld und VfB Lohberg. oben v. li.:   Trainer Ludwig Lechner, Leon Schliebach, Ali-Hassan Hammoud, 

Arbnor Tahiri, Robin Gregoschek, Manuel Skaletz, Trainer Stefan 
Leyting

unten v. li.:  Noel Gottschling, Andreas Lüdde, Nico de Laar, Sven Senger, Domi-
nik Borell-Sanchez, Fatih Uysal, Birtan Yilmaz

Unseren Meistern der Saison 2009/2010 einen herzlichen Glückwunsch

Fußballjugendabteilung



38

Fußballjugendabteilung · A-Junioren

oben v. li.:   Trainer Dirk Kalthoff, Andreas Thielsch, Kevin Danisch, Andrees Minta , Dominik Schäfer, Louis Feldkamp, Yasin Ilgar, Chris-
tian Kreklow, Kevin Imasua, Trainer Wolfgang Feldkamp, Betreuer Tuncay Yilmaz

unten v. li.: Blaz Vukancic, Timo Köster, Karsten Keller, Marius Grune, Okan Yilmaz, Oguz Cinar, Fabian Rother, Jens Krönung

A1-Junioren

Interview mit dem Trainer Dirk Kalthoff. 

Was treibt dich an, diese Mannschaft zu trainieren? 
Grundsätzlich sicher der Spaß am Sport. Aber auch die Möglichkeit Erfahrungen, die ich in meiner aktiven Zeit als 
Oberligaspieler gesammelt habe, an die Jugendlichen weiterzugeben und ihnen den letzten Schliff für die Seniorenzeit 
zu vermitteln.

Welche Entwicklung wünscht du dir für den Verein?
Ich wünsche mir, dass wir in Zukunft weiterhin erfolgreiche Jugendarbeit machen und es besser schaffen, die Früchte 
unserer Arbeit im Seniorenbereich zu ernten. Für einen Verein mit begrenzten finanziellen Mitteln ist das unverzichtbar. 

Welche Stärken und Schwächen hat deine Mannschaft? 
Wir, Wolfgang Feldkamp und ich, haben eine tolle Truppe mit ungewöhnlich guten spielerischen Begabungen. Wir er-
spielen uns regelmäßig Torchancen ohne Ende heraus, können diese aber nicht ausreichend verwerten. Bisweilen fehlt 
es meinen Jungs an einer Portion Selbstkritik. 

Welches Ziel habt ihr euch mit eurer Mannschaft gesetzt? 
Da der Großteil der Mannschaft aus der letztjährigen B1 mit entsprechender Niederrheinligaerfahrung besteht und durch 
erfahrene A Jugendspieler verstärkt wurde, wäre alles andere als ein Platz unter den ersten vier eine Enttäuschung. 

oben v.li.:   Felix Naffin, Daniel Juric, Robin Schulze, Patrick Gast, Barry 
Richnow;

mitte v.li.:   Trainer Arno Haake, Philipp Koch, Mike Bielich, Tom Kozuch, 
Christian Halfmann, Tolga Celiker, Burak Demirel, Raphael Eiland, 
Kevin Kardasch, Trainer Dieter Welfonder

unten v.li.:  Celal Kaya, Dominik Stawinoga, Marcel Weinkath, Niclas Brost-
haus, Gerrit Peters, Hendrik Stroetmann

A2-Junioren
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Trainer Interview mit: Oliver Grimm und Michael Skaletz

Red.: Wenn Ihr eure Trainingsphilosophie mit einem großen Trainernamen verbinden müsstet, wer würde euch  
einfallen?
Die Arbeit der Trainer Jürgen Klopp und Thomas Tuchel gefällt uns ganz gut. Wie die Beiden es verstehen, ihre sagen 
wir mal durchschnittlichen Mannschaften so zu motivieren, dass diese dann auch glauben sie können was erreichen, 
ist schon toll.

Red.: Welches Ziel habt ihr euch und der Mannschaft gesetzt?
Ganz einfach, nicht abzusteigen ist vorrangiges Ziel. Wenn am Ende die direkte Qualifikation für die neue Niederrhein-
liga Saison herausspringen würde, wäre das schon sensationell. 

Red.: Wie wichtig ist euch Disziplin?
(Beide antworten gleichzeitig) 110%

Red.: Wie wichtig ist euch Identifikation mit dem Verein?
Sehr wichtig. Wir versuchen es vorzuleben, stellen aber fest, dass die Identifikation mit seinem Verein von Jahr zu 
Jahr abnimmt. Schauen wir doch nur auf unsere Erste Mannschaft der letzten Saison. Obwohl viele Spieler bei uns 
ausgebildet wurden, blieb am Ende nicht einmal eine Handvoll bei uns. Scheinbar rücken andere Dinge in den Vor-
dergrund, eine im Amateurbereich fatale Entwicklung.

Red.: Welche Entwicklung wünscht ihr euch für den Verein oder anders gefragt, was seht ihr kritisch?
Wir benötigen unbedingt bessere Trainingsmöglichkeiten, gerade in den nun anbrechenden Schlechtwettermonaten. 
Wenn wir mit anderen Vereinen Schritt halten wollen, muss hier was passieren.

Red.: Was treibt euch an, eine Mannschaft zu trainieren?
Jungen Leuten aus der eigenen Erfahrung etwas mitzugeben und dann zu sehen, wie sie sich im weiteren Verlauf ihrer 
fußballerischen Karriere entwickeln und vielleicht auch höhere Ziele erreichen, ist schon toll. Ein klein wenig Egoismus 
ist aber auch dabei. Man kann sich über die Trainingsarbeit ein kleinwenig die eigenen schönen Erinnerungen konser-
vieren und noch einmal durchleben.  

Red.: Welche Stärken und welche Schwächen hat eure Mannschaft?
Die Stärke unseres Teams ist, dass wir breit aufgestellt sind und schon früh in der Saison Teamfähigkeit entwickelt 
haben. Schwächen haben wir sicherlich noch in der Kommunikation auf dem Platz, aber daran arbeiten wir noch.

Fußballjugendabteilung · B-Junioren

 oben v.li.:  Daniel Stempel, Florian Fahnenbruck, Matthias Miemitz, Kenan Hodzic, Dustin Vogt, Robin Kerff, Kubilay Aydin, Jan Niklas Bossek, Olcay Dikmen, Nico 
Jörgens, Ole Hansen, Soufian Benchaou

unten v.li.: Rico Bergermann, Alber Popova, Umut Calik, Kevin Fischer, Tobias Wolff, Jason Grollmuss, Timo Breder, Danny Walkenbach

B1-Junioren Niederrheinliga
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Fußballjugendabteilung · B-Junioren

B2-Junioren

oben v.li.:  Trainer Christian Timm, Kevin Kalinowski, Max Suchomel, Marius Mikat, Felix Holzmann, Richy Michel, Mark Leske, Adrian 
Ortmanns, Marco Kaws, Jan-Niklas Rückert, Trainer Torsten Klump

unten v. li.:  Aydin Songör, Ali Ayaz, Mete Polat, Gökhan Geyik, Jan Czarnetzki, Thomas Heß, Lukas Kratzer, Ahmet Coban, Yannik Pieper, 
Batuhan Aslan.   

Es fehlt:  Maurice Moelleken

Nach der intensiven und soliden Vorbereitung, die mit fast ausschließlich jungen Jahrgängen absolviert wurde, steht 
dem Start in die neue Saison 10/11 nichts mehr im Wege. Für das neue Trainergespann Torsten Klump und Christian 
Timm steht in erster Linie die Ausbildung im Vordergrund. 
Ziel ist es, mit diesem jungen zusammengestellten Kader den direkten Verbleib in der Leistungsklasse zu schaffen 
und die Jungen für die kommenden Herausforderungen leistungsbezogen in taktischer und technischer Hinsicht 
auszubilden. Dass dies kein leichtes Unterfangen wird, ist jedem bewusst. Trotzdem werden wir gemeinsam als Team 
erfolgreich auftreten.

B3-Junioren

oben v.li.:  Henrik Bauer, Patrik Lamprecht, Matthias Fahnenbruck, Kai Wosnitza, Valon Ahmeti
mitte v.li.:   Fabian Berner, Dominik Perkuhn, Emre Kilavuz, Onur Akbulut, Maik Schnurbusch, Cedric Mertsch, Philipp Lambertz, Jonas Con-

rady, Martin Fortkort, Paul Sturm, Trainer Recep Uyanik
unten v.li.:  Talha Demirel, Ersin Ceneli, Thomas Nölle, Christoph Krabiel, Christoph Scholl, Marcel Bromby  
es fehlen:   Matthias Ortmann, Matthias Lange, Taskin Kodalak, Melik Saglam, Mike Fritzsche, Michael Heide, Okan Külekci, Brandon Woolley
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Nach der missglückten Relegationsrunde zur Niederrheinliga und dem damit verbundenen Abstieg gilt für die C1 
der Neustart in der Leistungsklasse. Für das neue Trainergespann Thorsten Klump und Julien Wans sicherlich kein 
einfaches Unterfangen, da schon vor der Vorbereitung nicht alles optimal verlief. Einige Leistungsträger verließen die 
Mannschaft und auch der kurzfristige Trainerwechsel lassen den Gedanken an einen sofortigen Wiederaufstieg unre-
alistisch erscheinen. Das Team, das zum größten Teil aus der letztjährigen C2 und D1 besteht und mit wenigen Neu-
zugängen komplettiert wurde, arbeitet in der Vorbereitungsphase akribisch, um die vorhandenen Defizite aufzuholen. 
Dabei liegt die Stärke im Defensivbereich. Dies möchte das Trainergespann nutzen, um in diesem Jahr geordnet und 
sicher mit einer Viererkette nach vorne zu spielen. Wenn die Mannschaft nun schnell lernt und die richtige Motivation 
gefunden wird, kann das Ziel nur die direkte Qualifikation, also eine Platzierung unter den ersten sechs, lauten. Trotz 
dieses erfolgsorientierten Denkens sollen der Spaß und die Freude am Fußball auch in diesem Jahr wieder im Vor-
dergrund stehen.

Fußballjugendabteilung · C-Junioren

C1-Junioren

oben v. li.:   Trainer Julien Wans, Aayam Subedi, Jan Krüger, Miguel Keilau, Michael Gockel, Andi Konecki, Sebastian 
Michels, Florian Janzen, Maik Bogdahn, Christian Gockel, Ex-Trainer Kai Wellmann

unten v. li.:   Ogün Calik, Moritz Emde, Fabian Konecki, Marc von Holz, Endrit Popova, Niklas Opriel, Phong Truong
es fehlen:   Soner Özkan, Halil Tas

oben v. li.:  Trainer Kai Grote, Philipp Bednorz, Michael Gargerakis, Carsten 
Bauerschmidt, Maik Wosnitza, Marius Grote, Tim Möller, Daniel Fah-
nenbruck, Henrik Eicker, Yannick Bottländer, Julian Schubert, Niklas 
Bremekamp, Tom Tenbrink, Trainer Christopher Mertsch

unten v.li.:  Ivan Capelj, Louis Spitzer, Max Schwarz, Justus Hugenberg, René 
Moelleken, Julian Spitzer, Dominik Kölven

C3-Junioren

oben v. li.:   Trainer Marian Horsky, Felix Schütte, Abdelkarim Bantla, Pasqual 
Butterbach, Tristan Köster, Chris Seger, Daniel Rütter, Tom Spurling, 
Jan-Philipp Ignacczak, Trainer Steffen Lechner

unten v. li.:  Tobias Nonnendorf, Joel Timm, Tobias Dörper, Johannes Matzko, 
Tobias Michels, Tom Ließ

es fehlen:   Marc Dermentzogloy, Baris Torun, Max Hofer, Florian Jsmajli, Cihan 
Cicek, Andreas Wirt.

Die C2 startete mit fast nur jungen Jahrgängen in die Sai-
son. Das Ziel ist es oben mitzuspielen und vor allem die 
Spieler weiter zu entwickeln, damit sie sich für höhere 
Aufgabe empfehlen können. Es wird mit Spaß und Freu-
de trainiert und wir hoffen, dass viele Eltern die Jungs bei 
den Heim-und Auswärtsspielen lautstark unterstützen.

Nach einem guten Auftaktspiel mit einem Unentschieden 
folgten drei Niederlagen. Beim Spiel in VfB Lohberg gab 
es einen Lichtblick, wo uns leider der verdiente Punkt ver-
wehrt wurde. Ziel ist es wenigstens 4 Mannschaften hinter 
uns zu bringen und unsere, zur Hälfte aus altem Jahrgang 
bestehende Mannschaft, auf die B-Jugend vorzubereiten.

C2-Junioren
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Interview mit dem Trainer Friedhelm Hümmling. 

Red.: Jeder hat ein Vorbild für seine Arbeit, von welchem Trainer hast du dir etwas abgeschaut?
Auch wenn ihn meine Spieler nicht mehr kennen, muss ich hier an Hennes Weißweiler denken. Wenn es ein aktueller 
Name sein soll, würde ich Thomas Schaaf als verkörperte Beständigkeit nennen. Schließlich bin ich auch schon über 
16 Jahre (davon 10 Jahre D1) als Jugendtrainer tätig. 

Red.: Wie soll sich unser Verein in Zukunft entwickeln? 
Als Jugendtrainer und Vereinsjugendleiter wünsche ich mir natürlich, dass wir das hohe Niveau der Jugendabteilung 
halten und den Übergang in den Seniorenbereich erfolgreicher gestalten könnten. Mir wäre außerdem eine bessere 
Außendarstellung des Vereins sehr wichtig. Hier gibt es noch einiges zu tun.

Red.: Wie soll die Saison für dich und deine Mannschaft verlaufen? 
Natürlich möchte ich, wie immer, oben mitspielen. Die Saisonvorbereitung und die Pokalspiele verliefen beängstigend 
gut. In der Liga konnten wir diese Leistungen bislang noch nicht bestätigen. Ich würde mich über die Fortsetzung der 
guten Elternarbeit freuen, ohne die Unterstützung der Eltern geht es nicht.

Fußballjugendabteilung · D-Junioren

D1-Junioren
oben v.li.:  Trainer Friedhelm Hümmling, Justin Wälscher, Yannick 

Schmitz, Mirza Begic, David Lohmann, Fynn Cichaszek, 
Arbnor Tahiri, Jan-Luca Baß, Christoph Nitsche, Christian 
Watty, Trainer Günter Brix, Trainer Frank Guthoff

unten v.li.:  Kujtim Saliuka, Jonas Peters, Birtan Yilmaz, Manuel 
Skaletz, Fatih Uysal, Dominik Borrell Sanchez, Niklas Hof-
meister, Nico Kochanek

es fehlt:  Ali Hassan Hammoud

D2-Junioren D3-Junioren

oben v. li.:  Trainer Peter Baudisch, Leon Schliebach, Jesse Lüllmann, Julian 
Bazzanella, Senad Laroshi, Hubert Twum-Barima, Trainer Uwe Biele-
feld

mitte v. li.:  Minh Bao Truong, Semih Altun, Robin Chakleine, Pierre Zang, Nico 
de Laar, Dominik Wilbert, Noel Gottschling, Murathan Topal, Sven 
Senger, Robin Dreesbach

unten v. li.: Lars Ludwig, Lukas Bozic

oben v.li.:  Jan-Lucas Keusgen, Gökhan Birdal, Philip Primke, Luca Ortmann, 
Benedikt Raszke, Jan Domnick 

mitte v.li.:  Trainer Danny Walter, Konstantin Noll, Mark Mantaj, Fynn Rauen-
schwender, Tim Pieper, Janik Stichert, Maximilian Mühlbrandt, Leon 
Rathai, Trainer Markus Perkuhn

unten v. li.:  Nils Hoffmann, Steffen Freund, Vincent Heiden, Kacper Zal, Niklas 
van Bracht, Yusuf Pektas
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Nach einer sehr erfolgreichen letzten Saison hat sich das Trainergespann Stefan Leyting und Ludwig Lechner, mit 
dem neu zusammengestellten Kader, einen Platz unter die ersten Drei in der Meisterschaft zum Ziel gesetzt.
Die hoffnungsvollen Talente geben dazu allen Anlass. Dies soll mit Freude und Spaß und einer guten Kameradschaft 
erreicht werden.
Wichtig ist natürlich auch die Ausbildung des älteren Jahrgangs in der Mannschaft, um ihnen einen nahtlosen Über-
gang in die D-Junioren zu ermöglichen. Ende Januar ist ein großes Hallenturnier geplant.
Zum Ende der Saison fährt die Mannschaft dann auf Abschlussfahrt ins Bergische Land, nach Bergneustadt.

Fußballjugendabteilung · E-Junioren

E1-Junioren

oben v.li.:  Raphael ter Laak, Andres Lüdde, Doruk Atay, Trainer Ludwig Lechner, 
Marvin Lickfeldt, Nick Bennmann, Lukas Geers, Trainer Stefan Leyting, 
Aaron Komusin

unten v.li.:  Timon Jänner, Tobias Bremekamp, Maurice Moschner, Edon Saliuka, 
Lorenzo Strazzeri

E2-Junioren

oben v. li.:  Trainer Sascha Gottschling, Danyal Aksan, Edis Tukulic, Dylan Gru-
nert, Maximilian Pryk, Amar Veljovic, Trainer Ilyas Uysal

unten v. li.:  Marvin Herber, Naomi Gottschling, Markus Krott, Joel Kirschner, 
Ismail Uysal

es fehlt: Moritz Lemm

E4-Junioren

oben v. li.:  Trainer Christopher Lüdde, Maximilian Heyden, Marvin Niewrzol, Ro-
bin Breucker, Yannick Remke, ElijahTimm, Maurice Einlehner, Trainer 
Dominik Lüdde

mitte v. li.: Sivan Bayfidan, Jaleel Jaskolka, Noah Sprung, Jonas Krüger    
unten v. li.: Jan Skrzypietz, Leandro Vitale
es fehlt:  Ilija Stebichow   

Da wir als E2-Mannschaft in der 1er Gruppe gekommen 
sind, haben wir es nicht all zu leicht. Aber unser Ziel ist 
es unter die ersten Sechs zu kommen.

Die Trainer Christopher & Dominik Lüdde haben in ih-
rem Kader nur Spieler des alten Jahrgangs. Das Motto 
der Saison heißt bei ihnen: „Nach dem Spiel ist vor dem 
Spiel.“
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Die E3 setzt in dieser Saison wieder auf Teamgeist. Ne-
ben dem Erlernen der Grundlagen des Fußballs wollen 
wir auch in dieser Saison wieder Spaß haben.

Wir wünschen uns für diese Saison, dass unsere ehe-
maligen F-Jugend Spieler den Sprung zur E-Jugend gut 
umsetzen können.

Fußballjugendabteilung · E-Junioren

E3-Junioren

oben v. li.:  Trainer Frank Watty, Trainer Jens Krönung, Trainer Kai Süsselbeck
mitte v.li:   Nico Spurling, Robin Watty, Edanur Akcan, Sven Ebbe Süsselbeck, 

Cedric Thomas, Lucas Mendl
unten v. li.:  Kevin Flüter, Tom Nöske, Jonas Janßen, David Aleksic,  

Adrian Witzke
es fehlen:  Maurice Preiß, Ton Steinstrass

oben v. li.:  Trainer Michele Gorniak, Jasper Benning, Erkan Aydin, Trainer Mirko 
Galic, Alexander Dienes

mitte v. li.:  Burak Celiker, Enis Cakiqi, Marvin Gerritzen, Finn Bartkiewitz, Julian 
Knapp, Tayfun Aydin

unten v. li.: Miguel Schramm
es fehlen:   Bleron Qerkini, Anthony Schürer, Milan Tejic, Maximilian Lederer, Jan 

Voßkamp, Bjarne Laurenz

E5-Junioren
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Fußballjugendabteilung · E-Juniorinnen

Im Juni 2010 veranstaltete die Gemeinschaft-Grundschule Gartenstraße auf ihrem „Kunstrasen Mini-Spiel-
feld“ in Kooperation mit dem SuS 09 Dinslaken und im Rahmen der DFB Kampagne „TEAM 2011“, einen Akti-
onstag als individuellen WM-Tag. Die Kooperation zwischen der GGS an der Gartenstraße und dem SuS 09  
Dinslaken trägt Früchte

Hieraus wurde mehr. Das Unternehmen Mädchenfußball findet immer mehr Anhängerinnen, was auch dem Verein 
SuS 09 Dinslaken nicht entging. So entschloss man sich, eine Mädchenmannschaft zu gründen. Es wurden Grund-
schulen in Dinslaken kontaktiert und Reklame für diese Idee gemacht. Das Interesse war riesengroß und übertraf alle 
Erwartungen. 
Nach diversen Schnuppereinheiten hatte der Verein genügend Anmeldungen zusammen und konnte seine erste ei-
gene U11-Mädchenmannschaft melden. Die Mannschaft startete gut in die Meisterschaft und belegt mit fünf Siegen 
und einer Niederlage zurzeit Platz 2 in der Wesel-Bocholter-Juniorinnen-U11-Gruppe.

oben v. li.:  Wiebke Dyrda, Katharina Friedrich,Trainer Martin Tenbrink, Malina Holst, Nicole Ernst, 
Sophia Wienkoop 

unten v. li.:  Nadine Ernst, Finja Jarosch, Marie-Elaine Peter, Jule Symann,  
Paula Tenbrink      

vorne:  Hannah Rüffert
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In erster Linie steht der Spaß am Fußball im Vordergrund. 
Entwicklung und Förderung aller Spieler ist das Ziel. Die 
Persönlichkeitsentwicklung jedes einzelnen Spielers ist 
bei uns ebenfalls vorrangig.

Unser Ziel diese Saison wird sein, mit viel Spaß guten 
und spannenden Fußball zu spielen. Dabei gilt unser 
Motto: „EINER für ALLE – ALLE für EINEN!“

Fußballjugendabteilung · F-Junioren

F1 F2

oben v. li.:  Lukas Scheelen, Trainerin Nicole Langner, Constantin Schulien, 
Carsten Mecking, Jakob Christoph, Emily Aschendorf, Raffael Schla-
cher, Toni-Paul Grubitz, David Narduche

unten v. li.: Yannik Langner, Marlon Dobiczek, Tom Flemming

oben v. li.:  Trainer Thomas Kliemek, Maximilian Heuckeroth, Jan Pokropowitz, 
Gürkan Cabak, Erik Banko, Konstantin Wilming, Trainer Sascha 
Banko 

unten v. li.:  Fabio di Tommaso, Fabian Krüssmann, Berzan Uyar, Firat Oruc, Fynn 
Feldhoff 

es fehlen:  John Laszlob, Enrico Weber, Esmin Salihovic, Marcel Mantaj

„Spiele, um zu lernen“ ist die Devise der aus dem jungen Jahrgang bestehenden F3- und F4-Junioren. 
Hierzu ist eine gute Zusammenarbeit zwischen Spielern, Trainern und Eltern unbedingt erforderlich.

F3 F4

oben v. li.:   Trainer André Remke, Florian Weiß, Niklas Remke, Jan Breitfeld, 
Tawan Steinstrass, Can Sablotni, Loukas Kordos

unten v. li.:  Alexander Ernst, Finn Fichtler, Paul Helmes, Yannik Dahms, Niko 
Aleksic, Aaron Hermanns

es fehlt:  Jacey Jaskolka  

vorne li.:  Murat Bicilir, Enis-Alper Demir, Hendrik Metz, Jasmin Winters, Fabian 
Metz, Tayfun Sadik Celiker, Paul Dalkowski, Jonas Elbers,  Luca Mroß, 
Umut Tütmez 

vorne:  Eric Opitz
es fehlt:  Ali Cataldegirmen 



48



49

Die Trainer Marius Bier, Patrick Gast und Alexander Matschnigg kümmern sich um die Jüngsten in der Fußballjugend-
abteilung. Von den großen Fußballern oft belächelt, sind sie aber eine wichtige Gruppe im Verein. Es wird nicht nach 
Siegen und Punkten gejagt – der Spaß und die Kameradschaft stehen an erster Stelle. Mit spielerischem Training 
sollen die Grundlagen für die Zukunft gelegt werden.

Fußballjugendabteilung · Bambinis

Bambini 1 - Jahrgang 2004 Bambini 2 - Jahrgang 2005 und jünger

oben v. li.:   Trainer Marius Bier, Noah Börgmann, Johannes Liesen, Luka Bier, 
Nils Kersten, Sönke Bureick, Nick Dean Rada, Leonie Matschnigg

unten v. li.: Larissa Jarmer, Tim Waclawek, Leon Treneski
vorne:  Noah Habig
es fehlen:  Phil Luley, Louis Zehrt und Trainer Patrick Gast

vorne li.:   Jerome Thiel, Aydin Basic, Colin Blumenroth, Bjarne Schneider, Ja-
mie Karasch, Trainer Alexander Matschnigg, Niclas Zyla, Lucas Zyla, 
Leon Saermann, Tobias Neerfeld, Bastian Tomala

vorne:  Mats Bennmann
es fehlen:  Tino Bröker, Luca Steffenhagen, Selim Oruc, Zoe Lietzau, Erol  

Veljovic, Gabriel Kiselgof, Fynn Loth, Mikat Eren, Max Jendrosch

Trainingszeiten der Fußballjunioren in den Hallen
(ab den Herbstferien bis zu den Osterferien)

Hans - Efing - Halle

Links Mitte Rechts

Dienstag 17:15 - 18:45 Uhr

F4 F2 Mädchen

Mittwoch 17:15 - 18:45 Uhr

Basketball E3 E5

OHG - Halle

Montag 17:15 - 18:45 Uhr

F1 & F3

Gerade KW E1 & E4

Ungerade KW E2 & Mädchen

Mittwoch & Freitag 17:15 - 18:45 Uhr

Bambini
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Trainingszeiten der Fußballjunioren auf der BSA an der Voerder Straße

E – Jugend (U11: Jahrgang 2000, U10: Jahrgang 2001)

U11 Dienstag 16:30 – 18:00 Uhr E1

 Donnerstag 16:30 – 18:00 Uhr 

 Dienstag 17:00 – 18:30 Uhr E2

 Donnerstag 17:00 – 18:30 Uhr 

 Dienstag 17:00 – 18:30 Uhr E4

 Donnerstag 17:00 – 18:30 Uhr 

 Dienstag 16:30 – 18:00 Uhr Mäd

 Donnerstag 16:30 – 18:00 Uhr 

U10 Montag 16:45 – 18:15 Uhr E3

 Mittwoch 16:45 – 18:15 Uhr 

 Montag 16:45 – 18:15 Uhr E5

 Mittwoch 16:45 – 18:15 Uhr 

 

F – Jugend (U9: Jahrgang 2002, U8: Jahrgang 2003)

U9 Montag 16:30 – 18:00 Uhr F1

 Mittwoch 16:30 – 18:00 Uhr 

 Montag 16:45 – 18:15 Uhr F2

 Mittwoch 16:45 – 18:15 Uhr 

U8 Montag 16:45 – 18:15 Uhr F3

 Mittwoch 16:45 – 18:15 Uhr 

 Montag 16:45 – 18:15 Uhr F4

 Mittwoch 16:45 – 18:15 Uhr 

    

Bambinis (2004 und jünger)

Mittwoch 16:30 – 18:00 Uhr 

Freitag 16:30 – 18:00 Uhr 

 

Torwarttraining

Montags 18:00 – 19:00 Uhr 
C- und B-Jugend   

Montags 19:00 – 20:00 Uhr 
A-Jugend und Senioren   

Montags 17:30 – 18:30 Uhr 
E- und D-Jugend

A – Jugend (Jahrgang 1992/93)

Dienstag  19:00 – 20:30 Uhr A1

Donnerstag 19:00 – 20:30 Uhr

Freitag 18:15 – 19:45 Uhr

Montag 19:30 – 21:00 Uhr A2

Donnerstag 19:30 – 21:00 Uhr

B – Jugend (Jahrgang 1994/95)

Montag 18:30 – 20:00 Uhr B1

Mittwoch 18:30 – 20:00 Uhr

Freitag 17:30 – 19:00 Uhr

Dienstag 18:00 – 19:30 Uhr B2

Donnerstag 18:00 – 19:30 Uhr

Freitag 18:30 – 20:00 Uhr

Dienstag 18:30 – 20:00 Uhr B3

Freitag 17:00 – 18:30 Uhr

C – Jugend (Jahrgang 1996/97)

Dienstag 17:00 – 18:30 Uhr C1

Donnerstag 17:00 – 18:30 Uhr

Mittwoch 16:45 – 18:15 Uhr C2

Freitag 16:30 – 18:15 Uhr

Mittwoch 17:15 – 18:45 Uhr C3

Freitag 17:15 – 18:45 Uhr

D – Jugend (Jahrgang 1998/99)

Montag 18:00 – 19:30 Uhr D1

Mittwoch 18:00 – 19:30 Uhr

Montag 17:00 – 18:30 Uhr D2

Mittwoch 17:00 – 18:30 Uhr

Montag 18:00 – 19:30 Uhr D3

Donnerstag 18:00 – 19:30 Uhr

Trainingsplan der Fußballjugendabteilung
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Abteilungsleiter 
und Übungsleiter:

Leichtathletikabteilung

Übungsleiter:

Johann Schibisch Bärbel Schibisch Hubert Schlinkert

Jessica Prpitsch Jan Schlinkert

Wir werden unterstützt von: Kai Schlinkert und Aileen Opriel

Schüler/-innen (6 – 8 Jahre) 
(6 – 8 Jahre)
(9 Jahre)

Freitag 15:45 – 16:30 Uhr
Freitag 16:45 – 17:45 Uhr

BSA/HEH
BSA/HEH

Schüler-/innen C
(10 – 11 Jahre) Mo. und Do. 17:15 – 18:30 Uhr BSA/HEH

Schüler B
(12 – 13 Jahre) Mo. und Do. 18:45 – 20:15 Uhr BSA/HEH

Schülerinnen A und B
(12 – 15 Jahre) Mo. und Do. 18:45 – 20:15 Uhr BSA/HEH

Weibliche und Männliche Jugend
(16 – 19 Jahre) Mo. und Do. 18:45 – 20:15 Uhr BSA/HEH

Frauen/Männer Mo. und Do. 18:45 – 20:15 Uhr BSA/HEH

Jedermannsport I Mi 20:15 – 22:15 Uhr HEH

Jedermannsport II Do 20:15 – 22:15 Uhr HEH

Trainingszeiten  Sommer/Winter



52

Auch in der heutigen Zeit scheint die Leichtathletik in der 
Schüler- und Jugendklasse einen hohen Stellenwert zu 
haben. Trotz erschwerter Bedingungen durch verlänger-
te Schulzeiten (Ganztagsschulen u. a.) Hallenbelegung 
September – Januar erfreut sich die Leichtathletikabtei-
lung des SuS 09 Dinslaken auch weiterhin großer Be-
liebtheit. 

Besonders bei den Jüngsten stößt das Kräftemessen 
„Mann gegen Mann“ bzw. „Frau gegen Frau“ immer 
noch auf großes Interesse. Die Spannung im Wettkampf 
ist kaum zu überbieten und das Größte ist in der Regel 
das abschließende Staffelrennen, in dem noch einmal 
alle Mannschaften durch die Eltern und Betreuer richtig 
angefeuert werden.

In der von Bärbel Schibisch (mit Unterstützung von Ai-
leen Opriel) betreuten Schüler- u. Schülerinnen-Gruppe 
werden die Kleinsten (6 – 9 Jahre) auf spielerische Art 
und Weise an die Leichtathletik herangeführt. Bei kleinen 
Sportfesten und dem obligatorischen Weihnachtssport-
fest werden erste Wettkampferfahrungen gesammelt. 

Bei den 10 – 15 Jährigen erfolgt dann das Grundlagen-
training, das durch die Übungsleiter Johann Schibisch, 
Kai Schlinkert und Jan Schlinkert vermittelt wird. 

Wer springt am weitesten, läuft am schnellsten oder wirft 
am weitesten, ist aber nicht alles. 

Sicherlich gilt das Hauptaugenmerk der sportlichen För-
derung, aber auch der Spaß soll nicht zu kurz kommen. 
Fahrradtouren, Bowling oder gemeinsame Übernach-
tungen sollen das Zusammengehörigkeitsgefühl bei den 
14 – 15 jährigen Schülern stärken. 

In der Jugendklasse übernimmt dann Jessica Prpitsch 
das Training der Sportler und Sportlerinnen, um sie auf 
die größeren Wettkämpfe vorzubereiten. 

Auch in dieser Saison konnten die Athleten zahlreiche 
Erfolge verbuchen:

Bei den Senioren Weltmeisterschaften in Kanada erreich-
te Ruth Baumann in der Altersklasse W 75 im Diskus mit 
17,98 m den zweiten Platz. Im Kugelstoßen belegte sie 
mit 5,93 m Rang drei.

Für den SuS 09 Dinslaken starteten Niels Depner, Jes-
sica Prpitsch, Sebastian Mack und Niklas Hallmann bei 
den Nordrheinmeisterschaften. Hier überzeugte Niels 
Depner mit Platz eins im Diskus (35,14m) und Platz zwei 
im Kugelstoßen (11,91 m) ebenso, wie Niklas Hallmann 
im Hochsprung mit Platz 3 (1,65 m). Aktuelle Bestleis-
tung heute 1,73 m

Zahlreiche Titel holten unsere Athleten bei den Kreis-
meisterschaften und Hallenkreismeisterschaften. Niels 
Depner, Kevin Kuske, Jan Schlinkert, Jessica Prpitsch 
und Aileen Opriel siegten ebenso, wie bei den jungen 
Jahrgängen Sascha Bernhardt, Arian Balthaus, Sarujan 
Kajendran, Finja Jarosch und Jule Pelzer in ihren jewei-
ligen Disziplinen. 

Auszeichnen konnte sich Sarujan Kajendran (8 Jah-
re) auch beim Maisportfest in Repelen. Hier gewann 
er überlegen mit 721 Punkten die Konkurrenz ebenso, 
wie in der Vorausscheidung für die Kreisbestenkämp-
fe in Bottrop, wo er seine Leistung im Dreikampf sogar 
auf 826 Pkt. steigern konnte. Hier scheint sich ein Ta-
lent zu entwickeln.      
 
Beim Dinslakener Citylauf waren die Athleten des SuS 
09 zahlreich vertreten und konnten sich sogar zwei erste 
Plätze sichern. 

In der AK M 13 gewann Niklas Opriel die 2,5 km in 9:27 
min. In der AK W 14 siegte Judith Schnittcher in 10:38 min. 

Leichtathletikabteilung

 Sieger Wanderpokal in Hiesfeld

 Niklas Hallmann
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Ein Höhepunkt war sicherlich im vergangenen Jahr das 
von Johann Schibisch organisierte Sportfest für die 
Grundschulen anlässlich des Vereinsjubiläums. 
Die Schüler und Schülerinnen waren mit viel Spaß bei 
der Sache, und vielleicht entscheidet sich in Zukunft der 
ein oder andere diese Sportart, die so vielfältig ist, beim 
SuS 09 auszuüben. 

Die jüngsten Teilnehmer des Vereins waren in der AK M 7 
Tom Fuhrmann auf Platz zwei und Jonte Jarosch auf Platz 5. 
Als ältester Teilnehmer ging Kurt Heisel mit 73 Jahren an 
den Start und belegte über die 5 km Walking Strecke den 
dritten Platz.

Sarujan Kajendran Frühlingslauf

Leichtathletikabteilung

Bärbel Schibisch, Finja Jarosch, Katrin Böllert und Finja Blohm Erfolgreiche Teilnehmer bei den Hallenkreismeisterschaften in Voerde

Schülerinnen A und B Schüler und Schülerinnen C und D
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Basketballabteilung
Durch Neuzugänge in der Basketballabteilung hat sich 
die Abteilung in der letzten Zeit stabilisieren können. Ju-
gendliche, die sich der Mannschaft von Übungsleiterin 
Sigrid Ohs angeschlossen haben, trainieren einmal in 
der Woche mit viel Spaß. Die Gruppe ist altersgemischt 
aber es herrscht eine freundschaftliche Atmosphäre. 
Über weitere Neuzugänge würde sich die Mannschaft 
sehr freuen.

 Abteilungsleiterin  
 und Trainierin: 
 Sigrid Ohs  
 (Physiotherapeutin) 
 (0 20 64) 3 53 20

 Trainingszeit:      
 Mittwoch  
 17:30 – 20:30 Uhr  
 in der Hans-Efing-Halle

Volleyball wird bei uns nur im Hobbybereich angeboten.                                                                   

Jeweils dienstags von 20.00 – 22.00 Uhr treffen sich in 
der Hans-Efing-Halle diejenigen, die schon einmal Vol-
leyball gespielt haben, jetzt aber für einen geregelten 
Spielbetrieb nicht mehr die Zeit und die Lust haben.

Für die gemischte Hobby - Mixed Gruppe mittleren Al-
ters steht Spiel und Spaß im Vordergrund des sportli-
chen Treibens.

Weitere interessierte Spielerinnen und Spieler sind jeder-
zeit gerne gesehen. 

 Abteilungsleiter:
 Axel Schuster
 Telefon: (0 20 64) 8 21 15

 Trainingszeit:      
 Dienstag  
 20:00 Uhr – 22:00 Uhr     
 Hans-Efing-Halle

Unsere Basketballkids.

Basketballabteilung

Volleyballabteilung
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Wer Spaß an Fitness in einer altersgemischten Gruppe 
hat, sich gerne bei Musik bewegt und sich mit anderen 
austauschen möchte, ist hier genau richtig.
In unserer Stunde bringen wir Euch durch gezieltes 
Herz-Kreislauf-Training in Schwung.
Beginnend mit einem Warm-up bei aktueller Aerobicmu-
sik steigern wir uns zu einer Aerobic - oder Stepp Aero-
bic Choreographie, bei der Ausdauer, Koordination und 
Beweglichkeit gefragt sind.
Im letzten Drittel werden durch effektive Bauch-Ober-
schenkel-Po (BOP) Einheiten entsprechende Körper-
bereiche gezielt trainiert, um die Muskulatur und die 
Gelenke zu stärken. Als Abschluss kommen wir zum 
Cool-down, bei dem die Lockerung und Entspannung 
im Vordergrund steht.

 Trainingszeit:  
Silke Kirsch, 
(0 20 64) 82 61 27 
Montag, 19:00 – 20:00 Uhr
Otto-Hahn-Gymnasium

 Trainingszeit:   
Anette Meier 
(02 03) 2 83 77 03 oder 
(01 63) 4 06 88 10 
Mittwoch, 19:00 – 20:30 Uhr 
Otto-Hahn-Gymnasium

Breitensportabteilung

Aerobic, Stepp-Aerobic 



56

Übungsleiter: 
Johann Schibisch  
(0 20 64) 5 22 29

Übungsleiterin: 
Eleonore Dietz  
(0 20 64) 3 25 29

Unsere Übungseinheit beginnt mit allgemeiner Aufwär-
mung (Warm up), Auflockerung und Vordehnung der 
Muskulatur. Danach 15-20 Minuten Aerobic, wodurch 
Ausdauer, Beweglichkeit und Koordination gefördert 
werden. Die sich daran anschließenden ganzkörper-
gymnastischen Übungen dienen zur Stärkung der 
Muskulatur und zur Beweglichkeit der Gelenke. Der 
Abschluss bringt Entspannung (Cool down) durch Lo-
ckerungs- und Atmungsübungen oder kleine Spiele. Alle 
Übungen werden durch rhythmische Musik begleitet.
     
Trainingszeit:  Donnerstag,  

19:00 – 20:15 Uhr,  
Otto-Hahn-Gymnasium

Breitensportabteilung

Gymnastik für Frauen

Senioren/Sport für Jedermann

Weniger die sportliche Höchstleistung als das allgemeine 
Wohlbefinden und der Spaßfaktor stehen auf dem Pro-
gramm der Gruppe „Sport für Jedermann“. Gute Laune 
und Geselligkeit stehen im Vordergrund der regelmäßi-
gen Treffen. Neben den Aktivitäten auf dem Sportplatz 
und in der Halle gehören auch Radtouren zum festen 
Programm.

Trainingszeit:    Mittwoch und Donnerstag, 
20:30 – 22:00 Uhr,  
Hans-Efing-Halle

Sportzeichenabnahme

Im Sommerhalbjahr findet von April bis Oktober auf 
der Bezirkssportanlage das Training zur Abnahme des 
Sportabzeichens statt. Dieses Angebot ist auch für 
Nichtmitglieder gedacht.

Übungszeit:   Dienstag, 17:00 – 19:00 Uhr,  
Bezirkssportanlage

Übungsleiter: 
 Johann Schibisch  
(0 20 64) 5 22 29
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Breitensportabteilung

Übungsleiterin: 
Eleonore Dietz  
(0 20 64) 3 25 29
 
Trainingszeiten:
Dienstag 19:00 – 20:30 Uhr 
Hans Efing Halle

Vor allem im Bereich der Lenden- und Halswirbelsäule 
haben viele Menschen mit Rückenschmerzen zu tun. 
Häufiges Sitzen, wenig Bewegung und falsche Körper-
haltung führen oft zu einseitigen Belastungen, die unse-
rem Rücken nicht gut bekommen.

Gezielte Wirbelsäulengymnastik stärkt den Rücken und 
kann helfen, „Kreuzschmerzen“ vorzubeugen und zu lin-
dern.

An den Übungsabenden für Männer und Frauen werden 
drei Trainingsbereiche abgedeckt, um die Funktion der 
Wirbelsäule zu verbessern:

Mobilisieren:  Über Mobilisationsübungen werden Sie be-
weglicher und die Bandscheiben zwischen 
den Wirbeln werden besser durchblutet. 

Kräftigen:   Kräftigungsübungen kräftigen die Muskeln 
rund um die Wirbelsäule, Halte- und Be-
wegungsfunktion werden verbessert und 
Gelenke sowie Bandscheiben entlastet.

Dehnen:   Zum Abschluss des Trainings dienen 
Dehnübungen/Massage zur Entspannung 
der Wirbelsäule.

Wirbelsäulengymnastik

Übungsleiterin: 
Britta Steinbring  
(Physiotherapeutin)
(0 20 64) 47 32 53

Trainingszeiten:
Donnerstag 20:00 – 21:00 Uhr 
Hans Efing Halle
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Übungsleiterin: 
Stephanie Schlüter 
(01 52) 04 84 88 52 

In dieser Gruppe finden sich Kinder, die auch schon ein-
mal ohne ihre Mutti sein können. Die meisten kennen 
sich schon vom Kindergarten her. Im Vordergrund steht 
die Bewegungs- und Spielerfahrung. Rennen, Verste-
cken, Klettern, Balancieren und Hüpfen sind dabei ge-
nauso wichtig wie die Ruhe- und Verschnaufpausen, in 
denen auch durchaus einmal die Nähe und Sicherheit 
der Übungsleiterin gesucht wird. Durch den Kontakt mit 
anderen Kindern und neuen Materialien wird die Ent-
wicklung stets vorangetrieben.

Trainingszeit:  Freitag, 16:30 – 17:30 Uhr,  
Turnhalle Hagenschule

Breitensportabteilung

Kinderturnen für 4-6jährige

Eltern-Kind-Turnen
Zielgruppe dieses beliebten Angebotes sind die 2-4jäh-
rigen „kleinen SportlerInnen“, die sich gemeinsam mit 
ihren Eltern/-teilen spielerisch die Vielfalt der Bewe-
gungswelt „begreifbar“ machen. Altersgemäße Spiel- 
und Bewegungsangebote mit Groß- und Kleingeräten, 
Alltagsmaterialien sowie Bewegungslandschaften laden 
ein zum motivierenden Miteinander. Der Abbau von 
Hemmungen, Aufbau von Selbstvertrauen, soziales Ler-
nen in der Gruppe und vor allem Spaß stehen hierbei an 
erster Stelle.

Trainingszeit:  Freitag, 15:30 – 16:30 Uhr,  
Turnhalle Hagenschule

Übungsleiterin: 
Stephanie Schlüter 
(01 52) 04 84 88 52 
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In der Kraftsportabteilung des SuS 09 gilt selbstver-
ständlich, wie auch in den anderen Abteilungen, das 
Motto: „Ohne Fleiß kein Preis!“ Aus diesem Grund steht 
den momentan ca. 40 überwiegend männlichen Mitglie-
dern der Kraftraum 5mal die Woche (außer in Ferien und 
an Feiertagen) zur Verfügung. Um vor allem Jugendli-
chen zum normalen Monatsbeitrag ohne Vertragsbin-
dung die Ausübung des Kraftsports zu ermöglichen, ha-
ben Sie bei uns die Möglichkeit dazu. Die anwesenden 
Übungsleiter geben neuen Mitgliedern Anleitungen zum 
Trainingsablauf, um ein gegebenenfalls fehlerhaftes Trai-
ning zu vermeiden.

Trainingszeit:  Mo., Di., Do. und Fr.,  
19:30 – 21:00 Uhr,  
Hans-Efing-Halle

Breitensportabteilung

Kraftsportabteilung

Abteilungsleiter: 
Dieter Waldenhoff 
(0 20 64) 3 49 40

Übungsleiter: 
Hans Flicka 
(02 03) 5 78 31 48
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Red: Ist der SuS 09 also 
die berühmte Insel der 
Glückseligkeit?
Ismael: Weit gefehlt. Ge-
rade unter den Heran-
wachsenden sind Kon-
flikte durchaus an der 
Tagesordnung und zwar 
in allen Kulturen. Die Ju-
gendlichen sind aber sehr 
wohl in der Lage ihre Pro-
bleme selbst zu lösen. Auf 
dem Sportplatz darf man 
nun mal nicht jedes Wort 
auf die Goldwaage legen. Das muss man eben lernen.  

Red.: Du bist also wunschlos glücklich mit deinem Amt? 
Ismael: Was heißt wunschlos? Ich denke schon, dass 
das Thema Integration auf der Tagesordnung blei-
ben muss, gerade in diesen Tagen. Ich wünsche 
mir schon bei der einen oder anderen Sitzung da-
bei zu sein, um mich weiter einbringen zu können. 

Red.: Das geben wir weiter und wünschen dir immer ein 
glückliches Händchen bei deiner Tätigkeit. Vielen Dank 
für das Gespräch.

Seit ca. 5 Jahren gibt es in unserem Verein einen Integ-
rationsbeauftragten. Das Amt wurde seinerzeit von Is-
mael Ilgar übernommen. Grund für die Einführung waren 
Probleme zwischen den Jugendlichen. Über die Jahre 
hinweg ist es ein wenig still geworden um den Integrati-
onsbeauftragten. Grund genug für die Redaktion einmal 
bei Ismael nachzufragen, wie es ihm aktuell so geht.

Red.: Hallo Ismael, ist es wirklich richtig, wie 
wir eingangs geschrieben haben, dass es still 
um den Integrationsbeauftragten geworden ist? 
Ismael: Hallo Dieter. Still geworden ist es eigentlich ni 
cht, weil es auch niemals laut war. Das liegt zum einen 
daran, dass meine ganze Art eher ruhig und ausgegli-
chen ist und zum anderen, dass wir auch nie die großen 
Probleme im Verein hatten. Wir haben seinerzeit früh-
zeitig erkannt, dass eine Anlaufstelle geschaffen wer-
den muss, die aufkommende Konflikte zwischen den 
Jugendlichen unterschiedlicher Herkunft rechtzeitig er-
kennt und auf eine friedliche Lösung hinarbeitet.

Red: Wärest du also heute noch in der  
Schule, dann vermutlich als Streitschlichter? 
Ismael: Nein, das würde der Sache nicht gerecht wer-
den. Es geht hier nicht nur um Konflikte, sondern um ge-
genseitige Achtung und Toleranz. In unserer Gesellschaft 
gibt es viele Kulturen, die sich hier im Verein treffen, um 
zusammen Sport zu treiben und Freude, Leid und auch 
Ärger etc. miteinander zu teilen und zu bewältigen. Halt 
wie im richtigen Leben.

Unser Integrationsbeauftragter Ismael Ilgar

An dieser Stelle möchten wir auch einmal unseren Sozi-
alwart, Reinhardt Rabsahl, vorstellen und Dank sagen.

Reinhardt ist 64 Jahre alt und seit 1961 im Verein.

Seit Urzeiten übt er den verantwortungsvollen Posten 
des Sozialwartes aus.
Da seine Aufgaben vielen Mitgliedern nicht bekannt sind, 
hier eine kurze Erläuterung.
Seine Hauptaufgabe besteht darin, Sportunfälle aufzu-
nehmen und dem Versicherungsbüro bei der Sporthilfe 
e.V. in Lüdenscheid zu melden.
Dabei ist er aber auf die Mithilfe der Sportler angewiesen. 
Jeder Sportunfall muss ihm sofort gemeldet werden, da-
mit der Unfallmeldebogen unverzüglich der Sporthilfe 
weitergeleitet werden kann. Nur damit wird gewährleis-
tet, dass sowohl der momentane Verletzungsgrund als 
auch spätere Folgeschäden versichert sind.

Telefon: (0 20 64) 5 75 67

Unser Sozialwart
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100 Jahre SuS 09 e.V. Dinslaken
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Auch für unsere Homepage war das vergangene Jahr tur-
bulent. Der „Vater“ der Homepage und langjährige Web-
master, Achim Odenkirchen, gab im Juni diese Tätigkeit 
aus privaten Gründen auf. Der ad hoc eingesprungene 
Vertreter, Dieter Köster, konnte den Webmaster nach ei-
ner Einarbeitungsphase halbwegs ersetzen. Die Home-
page liefert wieder die gewohnt aktuellen Informationen. 
Die durchschnittliche mtl. Besucherzahl von 8552 Besu-
chern stellt unter den Internetauftritten der Vereine im-
mer noch einen Spitzenwert dar. Das Vereinsarchiv und 
hier im Besonderen die Wegbeschreibungen erfreuen 
sich auch in Zeiten von Navi & Co. großer Beliebtheit. 
Nach wie vor wird die Homepage von den Fußballern 
dominiert. Hier möchte die Web-Redaktion nochmals 
die Leichtathleten, Breitensportler, Basket- und Volley-
baller aufrufen, aktiver mit ins Geschehen einzugreifen. 
Internetauftritte werden heutzutage nicht nur in ideeller 
Hinsicht immer wichtiger. Die wirtschaftliche Bedeutung 
einer guten Internetpräsenz steigt seit Jahren stetig an. 
Auch wir möchten dem Rechnung tragen, in dem wir uns 
vorgenommen haben, unsere Homepage weiterzuentwi-

ckeln bzw. umzugestalten, um sie auch für potenzielle 
Sponsoren und Werbepartner interessant zu machen. 
Bitte lassen Sie Ideen, Anregungen und auch Kritik nicht 
unausgesprochen. Also dann, bis demnächst, auf unse-
rer Homepage.

Ihr Webmaster Dieter Köster

Der SuS 09 im Internet

Ich möchte Mitglied im SuS 09 Dinslaken werden
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Hilfreiche Geister

Dieter, Beate und Michael Der Fanclub

Lisa und Derria Reinhardt, Uschi und Hans-Werner

Rosi Alfred Grimm Andrea

...und eine ganze Menge mehr. Vielen Dank an alle Helfer!
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Apotheken Augusta und Feldmark

Bella GmbH, Stahl- und Rohrleitungsbau

Birkner, Sport

Bison Medientechnik

BKT, Klima und Trocknungstechnik

Böing Metallbau

Brandau + Co., Gelenkketten

Brillen Chic

Busche GmbH, Zahnräder

Caniels Party-Service

Cotta – Bullmann, Rechtsanwälte

Delal, Pizzeria

Dierksmeier, Hörgeräte

Gesundheitszentrum Lang

Grütjen Praxis für Krankengymnastik

Hild Löbbecke, Werkzeuge

Holiday Shop, Reisebüro

Kienzle, Drahtförderbänder

KTS Kettentechnik GmbH

Löwen Apotheke

Maaß, Gaststätte

Mehring, Bauzentrum

Menstell, Anlagenbau

Mölleken, Sanitär, Heizung, Elektro, Antennen

Neutec GmbH

Nord, Getriebebau

Pro Physis

Pro Select

RHIEM, Druckerei

Röder, Autohaus

ROPA-SPORT, Sportfachgeschäft

Rudolph Bestattungen

Sahmel, Isolierungen

Schmudde · Eskes, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater

Schulz, Rohrleitungs- und Stahlbau GmbH

Sparkasse

S & R Nutzfahrzeuge

Stadtwerke Dinslaken

Stewes, Baumarkt

Stricker, Autolackierung/Verglasungsdienst

Trinkgut Getränkemarkt

Vollmering, Elektrotechnik

Volksbank

Wohnbau Dinslaken GmbH

Wolff, Foto · Video

Zahninstitut

Wir bedanken uns bei unseren Inserenten
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Sparkassen-Finanzgruppe

Sie können zwar nicht ewig jung bleiben –  aber sich aufs Alter freuen. Mit einer Sparkassen-Altersvorsorge entwickeln wir gemeinsam mit 
Ihnen ein auf Ihre individuellen Bedürfnisse zugeschnittenes Vorsorgekonzept und zeigen Ihnen, wie Sie alle privaten und staatlichen Förder-
möglichkeiten optimal für sich nutzen. Vereinbaren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer Geschäftsstelle oder informieren Sie sich unter 
www.spk-dinslaken.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Alt werden lohnt sich.
Mit der Sparkassen-Altersvorsorge.
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